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L.8 Konzept zur Erhaltung und Förderung von Natur und Landschaft
(Lebensraumverbund)

1. Richtplanaufgabe

Der Kanton fördert Massnahmen des ökologischen Ausgleichs zugunsten

2. Ausgangslage und ÜbersichtÜÜ über die Grundlagenüü

als Sachplanung im Sinne v n Art. 3
EG zum a Projekt n

mit ich r-

zur Erhaltung und Förderung der Natur und Landschaft i und

Der Lebensraumverbund zeigt, gestützt auf eingehende Inventararbeiten
und eingeteilt in Landschaftskammern, die heute bestehenden Naturwerte
im Kanton auf. Die Beurteilung aller ökologischen Werte ist in der Gesamt-
bewertung der Natur und Landschaft im Kanton zusammengefasst. Sehrm
stark kulturbeeinflusste Gebiete weisen den geringsten, naturnahe Ge-
biete den grössten ökologischen Wert auf.

Als zweiter Bestandteil formuliert der
ö i In An-

betracht der nur ä ü ür a-
n ät auf jene kon-

zentriert, w geringstem die ist.
Das Projekt

und effizienten Eins tz der natur- und landschafts-
schützerischen Interessen des Kantons. Im Richtplan gilt es nun, die be-
stehenden Naturwerte zu sichern und die notwendigen Massnahmen
umzusetzen.

3. Richtungsweisende Festlegungen

3.1
Die längerfristige Entwicklung von Natur und Landschaft und die dafür
notwendigen ökologischen Massnahmen richten sich grundsätzlich nach
dem Konzept zur Erhaltung und Förderung der Natur und Landschaft im
Kanton, dem Sachplan "Lebensraumverbund AR". Der Lebensraumver-
bund verfolgt dabei einen in die Gesellschaft und in an lle Ver-
waltungsbereiche integrierten Naturschutz.
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3.2
Die Behörden beachten bei ihrer Tätigkeit den o

die jeweiligen gem
Sachplan "Lebensraumverbund AR". Die Behörden u-
stand von Natur und Landschaft insbesondere bei:

- der on Ortsplanungen und kanto-
nalen Planungen sowie bei u nd
Sachplanungen des Bundes;

- der Planung und Genehmigung von Erschliessungen, Baumass-
nahmen, Aktivitäten und ä mit grossräumigen
Auswirkungen auf den Lebensraum.

(vgl. folgende Karte Zustand von Natur und Landschaft)
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4. Abstimmungsanweisungen

4.1
Verbesserung von Natur und

m die Priori-
tä

1. Priorität: Aufwertungsgebiete (in Karte rot):

ökolo-
gisch wertvollen El u verbinden. Es handelt sich

um kstark
kulturbeeinflusste Gebiete mit mittlerem Aufwertungspotential.

2. Priorität: Fö

Diese Gebiete sind ö s ll un-
geschmä handelt sich
die ein mittleres oder u
einflusste Gebiete.

3. Priorität: Erhaltungsgebiete (in Karte grün):

älert er n
respektive gesichert werden. Wo es sich als notwendig

haltige und naturnahe Gebiete

Die einzelnen Massnahmen zur Erreichung der Entwicklungsziele richten
sich nach dem Projekt "Lebensraumverbund AR".

1. Prioritä

Gebiete Ausgangslage: Werte und
Defiz i te

Vorrangige Entwick-

1.1, 1.2, 1.5
ü Eignung

struktur-
armes Landwirtschaftsgebiet.
Bewertung:
Stark kulturbeeinflusst.

ältige, extensive Bewirt-
Struk-

turreichtum für das Landwirt-
schaftsgebiet fördern. Ver-
netzung Gewäs-
ser anstreben.
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1. Priorität: Aufwertungsgebiete (rot in Karte):

Gebiete Ausgangslage: Werte und
Defiz i te

Vorrangige Entwick-

1.3
Grö ängende

extensiv und
naturnah genutzt.
Strukturreiche Verzahnung Wald /
Landwirtschaft.

dexponierte
d Eig-

Bewertung:
Bedingt nachhaltig.

allem
i Bereits wertvolle

standortgerechtere
Bewirtschaftung aufwerten.
Bei südexponierten Landwirt-

ächen, vor allem an
ä

Kuppen extensive Nutzung
anstreben.

1.4 Beschreibung:

St rr ich um des
kleinräumigen Wechsels zwi-

Wald, nd
Gewä
Touristisch stark genutzt.
Bewertung:
Nachhaltig bis naturnah.

al-
Bereich Gew

ä und Waldrän-
er f r

Strukturelemente a f-
werten.
Natur- und landschafts-
schützerisch guten Gesamt-

Weitere Störungen vermeiden.

2. Prioritä örderungsgebiete (gelb in Karte):

Gebiete Ausgangslage: Werte und
Defiz i te

Vorrangige Entwick-
lungsziele

2.1, 2.2, 2.6 Beschreibung:
Vorwiegend l

n In
tensität.
Durch Hecken, Hochstammobst-
gärten und Waldstücke recht

älder.
Zahlreiche Gewässer verbaut und
eingeholt.
Bewertung:
Kulturbeeinflusst bis bedingt
nachhaltig.

Aufwertungspotential vor al-
lem im Bereich Gewässer:
Aufwerten der Fliessgewässer

und renatu-
rieren.
Bereits bestehende Struk-
turierung verbessern und ver-
netzen.

er landwirt-
vor al-

angrenzend an naturnahe
ä
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2. Priorität: Förderungsgebiete (gelb in Karte):

Gebiete Ausgangslage: Werte und
Defiz i te

Vorrangige Entwick-

2.3, 2.4, 2.5 Beschreibung:
Vorwiegend intensiver genutztes,

biet.
Bewertung:
Gesamthaft beurteilt bedingt
nachhaltig.

al-
lem im Landwirtschaftsgebiet.
Extensivieren der landwirt-

ins-

Stellen, angren-

Struktur-
elemente mit neuen Ele-
menten vernetzen.

2.7, 2.8 Beschreibung:
Gebiete vorwiegend landwirt-
schaftlich genutzt und e-

ände
und Waldflächen recht struk-

Wälder von
ö

zwischen
dem Landwirtschafts-

ä
Bewertung:
Nachhaltig bis naturnah.

Aufwertungspotential vor al-
lem im Wald:
Naturnahere und standortge-
rechtere Waldrand-

Im die
beste-

henden Kleinstrukturen ver-
bessern.

2.9, 2.10 Beschreibung:
Teilweise sehr intensiv genutztes,

biet. Anteil an ökologisch wert-
vollen Flä
Bewertung:
Kulturbeeinflusst bis bedingt
nachhaltig.

al-
lem im Landwirtschaftsgebiet:
Extensivieren der landwirt-

vor al-
ü

ändern.
Stärkere Strukturierung der
Gebiete mit Hecken und deren

mit den Wald-
rändern.

2.12, 2.14
Teilweise schwer zugängliche Ge-
biete mit
und kleinr umigen Wechseln Wald
/ Landwirtschaft.
Wälder teilweise mit geringer

ö
Struktur.
volle Tierarten, die auf eine gute
Qualität des Lebensraumes Wald
hinweisen.
Bewertung:
Nachhaltig.

al-
lem im Wald:
Naturnahere und standortge-

des
änder.
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2. Priorität: Förderungsgebiete (gelb in Karte):

Gebiete Ausgangslage: Werte un
Defiz i te

Vorrangige Entwick-

2.11, 2.13,
2.15

Beschreibung:
Gebiete mit

aber beachtlichem
turreichtum. Vernetzungen der
Strukturelemente fehlen aber wei-
testgehend.
Bewertung:
Weitestgehend bedingt nach-
haltig.

al-

Extensivieren der landwirt-
vor al-

entlang de
elemente n südex-
ponierten Lagen.

er Struktur-

Naturnahere Gestaltung der
Waldränder.

2.16 Beschreibung:
Gebiet gesamthaft ein wertvoller

ä und Uferbesto-
ckung d r Gewässer ungenü-
gend.
Landwirtschaftsgebiet recht
strukturreich,
ö ächen.
Wälder teilweise sehr baumar-

gute
Qualitä änder.

Kulturbeeinflusst bis bedingt
nachhaltig.

Aufwertungspotential vor al-
ä

ä und
als

Vernetzungselemente, ver-

Wert als Amphibienlebens-
raum erhalten.
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3. Priorität: Erhaltungsgebiete (grün in Karte):

Gebiete Ausgangslage: Werte und
Defiz i te

Vorrangige Entwick-

3.1, 3.2
Grö ängendes

Kleinräumiger Wechsel zwischen
Nut-

zung und Wald. Nutzung meist
extensiv.

ökologisch wertvoller
Flächen.

sehr anspruchsvoller und sel-
Birk-

huhn).

turgemä änkt. Struk-
örmig.

Gewä aber
ungenü

sche Nutzung (Schwägalp/
Hochalp).
Bewertung:
Nachhaltig bis naturnah.

al-
und im Bereich

und standortge-
der

Wälder und Waldränder.
Gewässer durch Uferbesto-

Guten ökologischen Zustand

Weitere Störungen vermeiden.

3.3 Beschreibung:
Naturnahe Gebiete Sitter- und Ur-
näschtobel.
Grösstenteils bewaldet, baum-

ältig und unge-
stört.
Vorkommen anspruchsvoller
Waldtierarten.
Gewässer weitestgehend unver-
baut.
Bewertung:
Naturnah.

m
und im Bereich Gewä
Waldränder aufwerten.
Fischgängigkeit und Restwas-
sermenge der Gewr ässer ver-

ö und Eingriffe auch

3.4
Tr Ampibienbestand in

ur

teilung.
Bewertung:
Bedingt nachhaltig.

Aufwer-
m Ge-

w sser:
ässer.

Erhaltung des guten Amphi-

ö Wer-
te unbedingt erhalten.
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4.2
Die Regierung beauftragt die bestehende Arbeitsgruppe Lebens-
raumverbund mit der Erfolgskontrolle für das Projekt "Lebensraumverbund
AR". Die Baudirektion erstattet dem Regierungsrat periodisch Bericht über
den Stand der Umsetzung.

Federführung: Baudirektion

Beteiligt: Land- und Forstwirtschaftsdirektion, Sicherheitsdirektion,
Erziehungsdirektion, Interessenvertreter aus Landwirt-
schaft, Naturschutz, Jagd und Fischerei

4.3
Die Gemeinden beachten die Entwicklungsziele (vgl. 4.1) und die Mass-
nahmen gemäss Lebensraumverbund im Rahmen ihrer räumlichen Tätig-
keiten. Sie berücksichtigen den Lebensraumverbund dabei insbe-
sondere:
- bei den kommunalen Sach- und Finanzplanungen;
- bei der Erarbeitung der raumplanerischen In trumente (Teilzonenplan,

Zonenplan, Richtplan). Dabei soll der kommunale Richtplan die län-
gerfristige Entwicklung von Natur- und Landschaft in der Gemeinde,
ausserhalb der Bauzonen, aufzeigen.

(vgl. folgende Karte Handlungsprioritäten)

Festsetzung
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